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Das Symposium bietet einen Überblick über die 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
Debatten zum Thema „Brustkrebs-Screening“. 
Zahlreiche nationale und internationale Exper-
ten berichten über ihre neuesten Erkenntnisse 
und diskutieren gemeinsam über die Zukunft 
des etablierten Früherkennungs-Programms.

A ktuell werden Risiken und Nutzen des Mammo-
graphie-Screenings sowohl in der Wissenschaft 
als auch in der Presse kontrovers diskutiert. In 

Deutschland basiert das Einladungsverfahren zum Scree-
ning derzeit allein auf dem Alter: das Angebot gilt für Frau-
en zwischen 50 und 69 Jahren. Es gibt jedoch zahlreiche 
andere Faktoren, die das Brustkrebsrisiko beeinflussen, 
diese sollten bei der Einschätzung des Erkrankungsrisi-
kos berücksichtigt werden.
Das aktuelle Mammographie-Screening Programm wird 
diesem Anspruch nicht gerecht. Bei manchen Frauen wird 
eine Mammographie durchgeführt, obwohl sie potentiell 
mehr Schaden als Nutzen davon haben. Andere Frauen 
werden dagegen nicht im Screening-Programm berück-
sichtigt, obwohl sie ein erhöhtes Risiko haben. Daher stellt 
sich die Frage, wie ein individualisierteres, risiko-adaptier-
tes Vorgehen aussehen könnte. Neben der individualisier-
ten Berechnung des Brustkrebsrisikos ist in jedem Fall 
auch eine ebenso individualisierte Beratung erforderlich. 
Das „Brustkrebs-Screening 2.0“ ist ein risiko-adaptiertes 
Screening, das anerkannte Risikofaktoren mit einbezieht. 
Dieses kontroverse Thema diskutieren wir mit den Refe-
renten und dem Publikum. Dabei nähern wir uns auch der 
Frage, ob die vorhandenen Ressourcen für das aktuelle 
Mammographie-Screening durch einen individualisierten 
Ansatz besser verwendet werden. Voraussetzung für ein 
neues Vorgehen ist, dass die Screening-Richtlinien ent-
sprechend angepasst werden.
Das Symposium zeigt das gesamte Spektrum der Debatte 
vom wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn bis hin zu mög-
lichen gesundheitspolitischen Konsequenzen.
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Leopoldina Vortrag 
„Brustkrebs: was kann ich selbst dagegen tun?“

Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung der Frau. 
Viele Frauen fragen sich, wie sie sich gegen diese Er-
krankung schützen können, ob und wie sie Ihren Körper 
überwachen sollen. In zahlreichen Studien wurde unter-
sucht, welche Faktoren einen positiven Einfluss haben. 
Bei bereits an Brustkrebs Erkrankten zeigt sich, dass der 
Krankheitsverlauf durch regelmäßige körperliche Aktivi-
tät, gesunde Ernährung, ein normales Körpergewicht und 
eine positive Lebenseinstellung günstig beeinflusst wird. 
Frau Prof. Dr. Marion Kiechle erörtert in ihrem Vortrag die 
Möglichkeiten der Prävention, sowie Aspekte der Diagno-
se und Therapie. Anschließend steht sie dem Publikum 
für Fragen zur Verfügung.

Frau Prof. Dr. Marion Kiechle wurde 
im Jahr 2000 auf den TUM-Lehrstuhl für 
Gynäkologie und Geburtshilfe berufen 
und zur Direktorin der Frauenklinik am 
Klinikum rechts der Isar ernannt. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind die ope-
rative und onkologische Gynäkologie, 
insbesondere erbliche Krebserkrankun-

gen bei Frauen. Sie beschäftigt sich mit Diagnostik, The-
rapie und Prävention von Tumorerkrankungen und führt 
individualisierte Brustkrebstherapien durch. Frau Prof. 
Dr. Marion Kiechle ist die erste Frau, die in Deutschland 
einen Gynäkologie-Lehrstuhl innehat. Sie gehört hierzu-
lande zu den führenden Brustkrebs-Spezialisten.
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